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werden, fernab aller anderen Medien? Wir wählten
einen einfacheren Weg und entschieden uns, die vor-
handenen Sprachmedien mit einzubinden und als
gesamte „Sprachbibliothek“ neu zu präsentieren.
Damit wollen wir nicht nur Menschen aus anderen
Herkunftsländern ansprechen, sondern auch die
Einwohner Heidenaus. Dieser Teilbereich „Sprach-
bibliothek“ beinhaltet daher bewusst auch Medien
anderer Sprachen. Die thematische Aufstellung der
Sachliteratur sollte in diesem Bereich beibehalten
werden. Deshalb mussten wir unsere benutzer-
freundliche Aufstellung nach den Themengebieten
umsetzen. Für eine Bibliothek unserer Größenord-
nung bot es sich an, die Sprachen alphabetisch zu
ordnen und um weitere Gruppen zu ergänzen. So
haben wir jetzt Sprachführer und Sprachlernkurse
auf Arabisch, Finnisch, Portugiesisch und Türkisch
im Bestand. Auch zweisprachige Kinderbücher,
Geschichten zum Lesen lernen, Bildwörterbücher
und Tiptoi-Bücher sind vorhanden.
Doch wir wollten nicht nur die Flüchtlinge anspre-
chen, sondern auch die Heidenauer Einwohner. Für
sie bieten wir Bücher über die geschichtlichen und
Nach den Ereignissen vom August 2015 inHeidenau und ersten Bibliotheksbesuchenvon Flüchtlingen aus dem Erstaufnahmela-
ger des ehemaligen „Praktiker“-Baumarktes stand
für uns Mitarbeiter der Stadtbibliothek fest, dass
auch wir Angebote zur Integration bereitstellen
wollen. Das Erlernen der deutschen Sprache ist die
wichtigste Grundlage für eine gelungene Integrati-
on. Daher sahen wir es als vorrangige Aufgabe, ent-
sprechende Medien und Materialien zum Erwerb
der deutschen Sprache für die Asylbewerber bereit-
zustellen und zu vermitteln. Zahlreiche Gespräche
mit unterschiedlichen Ansprechpartnern von Insti-
tutionen und Vereinen, aber auch mit vielen Lesern
bestärkten uns, sich intensiv mit dem Aufbau einer
Sprachbibliothek auseinanderzusetzen. 
Doch sollte dafür extra ein eigener Bereich gestaltet
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Die Stadtbibliothek Heidenau richtet eine
„Sprachbibliothek“ für Einwohner und Asylbewerber ein
von PETRA HÄNEL
Wie können wir angesichts der Flüchtlingskrise und der Ereignisse in 
unserer Stadt ein zusätzliches Bibliotheksangebot für alle schaffen? 
Das fragten sich im letzten Jahr die Mitarbeiter der Bücherei in Heidenau
und entwickelten in kürzester Zeit Ideen und Lösungen. Sie zeigen damit:
Integration ist gar nicht so schwer. 
kulturellen Hintergründe der Flüchtlinge an, um
Vorurteile abzubauen und Wissen und Verständnis
für die Asylbewerber zu vermitteln.  Erfahrungs -
berichte und Sachtexte über die Herkunftsländer
und über die Ursachen von Krieg, Flucht und Ver-
treibung ergänzen den Bestand.
Und wie sah es eigentlich mit der Finanzierung aus?
In Zusammenarbeit mit dem Landesverband des
Deutschen Bibliotheksverbandes e. V. (DBV), der
Aktion Zivilcourage e. V. und der Ev.-Luth.  Kirch -
 gemeinde Heidenau wurden Wege gesucht und
gefunden, die „Sprachbibliothek“ zu finanzieren.
Mit diesen Mitteln konnten wir einen Grundbe-
stand aufbauen. Dieser muss nun weiter ergänzt und
vervollständigt werden. Wir hoffen auf die Bewilli-
gung weiterer Fördermittel und planen insbesondere
diesen Teilbereich mit fremdsprachiger Literatur,
interaktiven Sprachführern und integrativen Gesell-
schaftsspielen zu erweitern. 
Eröffnet wurde die Sprachbibliothek schließlich am
29. Februar 2016 durch den Heidenauer Bürgermei-
ster Jürgen Opitz. Zahlreiche Flüchtlinge mit ihren
Familien waren anwesend, ebenso unsere Partner,
die an der Einrichtung der Sprachbibliothek mit-
wirkten, so zum Beispiel der DRK-Kreisverband
Pirna und die Aktion Zivilcourage, sowie Vertreter
aus Politik und Medien wie zwei Redakteurinnen
der Sächsischen Zeitung und des Pirnaer Wochen-
kuriers. 
Dass die Arbeit sich gelohnt hat, war schon am
ersten Tag klar: Die Anwesenden waren von der Prä-
sentation und dem neuen Angebot begeistert. Sie
nutzten sofort die Möglichkeit, um miteinander ins
Gespräch zu kommen. Die neue Bestandsgruppe
findet bei allen Nutzern großen Anklang: Besonde-
res Lob gab es für die großzügige und ansprechend
gestaltete Präsentation sowie die einfache themati-
sche Gliederung.
Doch allen Gästen war auch bewusst, dass diese
Medien nicht nur bereitgestellt, sondern von nun an
auch intensiv genutzt werden müssen. So entstanden
noch direkt an diesem Abend neue Ideen, die dazu
beitragen sollen. So wurde zum Beispiel die Einrich-
tung von Begegnungstreffs in der Bibliothek
beschlossen. Auch Lesestunden für Kinder und
Bibliothekseinführungen wurden geplant. 
Und bis zur Umsetzung dauerte es ebenfalls gar
nicht lange. Anfang April besuchten 35 Asylbewer-
ber des Deutschkurses der evangelischen Kirche,
darunter sowohl Kinder als auch Erwachsene, die
Bibliothek. Von großem Vorteil waren dabei die
vom Landesverband Sachsen des Deutschen Biblio-
theksverbands (DBV) zur Verfügung gestellten
Benutzungssatzungen in den jeweiligen Sprachen.
Mit Hilfe des Dolmetschers Mohamad Abbas und
einer speziell in einfachem Deutsch konzipierten
Bibliothekseinführung lernten die Teilnehmer die
Bücherei mit ihren vielfältigen Angeboten kennen
und zeigten sich begeistert. Eine kontinuierliche
Weiterführung ist geplant, um mit den Flüchtlingen
weiter in Kontakt zu bleiben.
Das neue Angebot wollen wir auch weiter nach
außen tragen. So sollen durch eine zielgerichtete
Öffentlichkeitsarbeit über Facebook, die Internet-
seite der Stadtbibliothek und durch Artikel in der
 Lokal presse die Sprachbibliothek sowohl bei den
 Asyl bewerbern als auch bei der Hei-
denauer Bevölkerung noch stärker
bekannt gemacht werden. Die neue
 Sprach bibliothek ist wieder ein
Schritt auf dem Weg, ein vielfältiges
Angebot für alle bereitzustellen. 
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